
Zum Artikel „Räumliche Wahrneh-
mung von Kindern“, ergopraxis 10/09

Tolle Plattform
Liebe ergopraxis-Redaktion,
vielleicht erinnern Sie sich noch an den Artikel 
„Wenn ich groß bin, werd’ ich Kapitän – 
Räumliche Wahrnehmung von Kindern“, den 
ich 2009 für die ergopraxis schrieb. Es gibt im-
mer wieder Resonanz darauf. Kürzlich wurde 
ich zum Beispiel für eine Architektur-Zeit-
schrift angefragt, ein Interview zu Raumwahr-
nehmung und Raumgestaltung zu geben. Das 
freut mich natürlich sehr. Danke für die Mög-
lichkeit der Veröffentlichung.

� Herzliche Grüße aus der Schweiz  
Marianne Flückiger Bösch

Zum Artikel „Gebraucht und nicht  
gelernt“, ergopraxis 9/13

Ausbildung  
überdenkenswert
Liebe ergopraxis,
was wir in unserem Alltag brauchen, aber 
nicht gelernt haben, ist ein sehr aktuelles 
Thema. Ich habe eine Praktikantin, der einige 
Lerninhalte für das Praktikum fehlen, obwohl 
sie in der Ausbildung keine Theorie mehr ha-
ben wird. Die Handwerksfächer stehen ziem-
lich im Vordergrund, und manch anderes 
kommt dafür zu kurz. Des Weiteren sehe ich 
ein großes Problem in der Kommunikation 
zwischen Schule und Praxisanleiter. Die Men-
toren wissen oft nicht, auf welchem Stand 
ihre Praktikanten sind.

In meiner Ausbildungszeit fiel mir auf, dass 
teilweise Praxis und Theorie nicht vereinbar 
waren und sich daher die Noten zwischen 
Mentor und Schule sehr unterschieden. Das 
verwirrte mich damals sehr. Ich fragte mich,  
was sollte ich nun in der Prüfung schreiben? 
Meine Erfahrungen oder was ich gelernt habe, 
jedoch nie so anwenden kann? Ein Beispiel: 
Theoretisch sollten Demenzgruppen maximal 
fünf Personen aufnehmen. Manche sagen, 
selbst das sei zu groß. In der Praxis sieht das 
ganz anders aus. Um kleine Gruppen durch-

führen zu können, müssten viel mehr Ergo-
therapeuten eingestellt werden. Doch der Be-
treuungsschlüssel liegt bei 1:60 in Senioren-
heimen, und der MDK gibt vor, dass jeder 
Bewohner Anrecht auf 1,5 h Betreuung pro 
Woche hat. Dies ist unmöglich umzusetzen. 

Ein weiterer Kritikpunkt: Die Zeiten und 
Dauer der Praktika sowie die Theorie sind von 
Schule zu Schule unterschiedlich auf die drei 
Jahre verteilt. Einige gehen vier Wochen, an-
dere drei Monate. Wie soll da der Schüler auf 
alle Bereiche gut vorbereitet sein? Viele Be-
rufseinsteiger mussten erst einmal zwei bis 
drei Weiterbildungen machen, damit sie in 
einer Praxis anfangen konnten bzw. ange-
nommen wurden. Es kann doch nicht sein, 
dass die Ausbildung so konzipiert ist, dass 
Weiterbildungen und noch mehr Geld nötig 
sind, damit wir Ergos endlich arbeiten dürfen.

� Mit freundlichen Grüßen
Kristin Oehme

 Briefe an die Redaktion

Gewinner aus ergopraxis 7-8/13

Dank Sponsoren gibt es für unsere Abonnenten in jeder ergopraxis etwas zu gewinnen. 
Kästen innerhalb der Artikel weisen auf die Gewinnspiele hin. Klicken Sie einfach bis zum 
Ablauf der Frist unter www.thieme.de/ergopraxis > „Gewinnspiel“ auf das gewünschte 
Stichwort und nennen Sie uns Ihre Abonummer. Ihre Abonummer sind die 6 oder 7 
Ziffern auf Ihrem Adressetikett.  
Wir drücken Ihnen die Daumen!

Kursplatz
„Bobath-Grundkurs“:  
Kirsten Jonischkeit aus Dresden

Bücher
„Wanderführer Ammergauer Alpen“: Kerstin Schwender aus Augsburg,  
Veronika Kleber aus Seefeld, Hannah Frontzek aus Stuttgart
„Therapeutenhandbuch Botulinumtoxin und Spastik“: Sabrina Wörz aus Augsburg,  
Anja Radionovas aus Duisburg, Corinna Spielauer aus Wien/Österreich
„Ich werde Ergotherapeutin“: Petra Laube aus Bremen, Barbara Eulitz aus Freiburg, 
Miriam Schneider aus Steinhagen
„Mir schmeckt’s wieder“: Elisabeth Hollweck aus Nittendorf,  
Pia Bengfort aus Nordkirchen, Christiane Moser aus Kufstein/Österreich

... und außerdem
DVD „New York – I Love You“: Melanie Schitthof aus Bingen,  
Simone Stromann aus Steinfeld
1 Hängesitz Lounger: Cirsten Trautmann aus Schwäbisch-Gmünd
1 Slackline Funline X13: Christina Sprenger aus Bad Wünnenberg

schreiben sie uns

Ihre Meinung zählt
Mehr Wissen, mehr Austausch, mehr 
Erfolg – dafür engagieren sich un-
sere Autoren und das Team der ergo-
praxis. Auch Sie sind eingeladen, bei 
uns mitzuwirken. Ihre Meinungen, 
Kommentare und Anregungen sind 
bei ergopraxis jederzeit willkommen! 

Wir behalten uns vor, die Briefe zu 
kürzen. Die Texte spiegeln die 
Meinung des Verfassers wider und 
nicht die der Redaktion. 

Georg Thieme Verlag KG
Redaktion ergopraxis
Rüdigerstraße 14, 70469 Stuttgart
Fax: 07 11/89 31-874
E-Mail: ergopraxis@thieme.de
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